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2. Aufgabenblatt (Abgabe am 15.05.2012)

4. Aufgabe (5):

Zeigen Sie, dass die Konzepte mk aus Aufgabe 2 jeweils durch ein Perzeptron mit
Schwelle θ = 1 lernbar sind.

5. Aufgabe (5):

Für n ∈ N sei Pn die Menge der Palindrome wie in Aufgabe 1 definiert.

1. Ferner sei für n ∈ N das Konzept pn : Σn → {0, 1} definiert durch

pn(w) =

{
1 : w ∈ Pn

0 : sonst

Zeigen Sie: Die Konzepte pn sind nicht durch Perzeptrone darstellbar. Kurze
Begründung reicht!

2. Konstruieren Sie nun Masken ϕ1, . . . , ϕbn
2
c zur Vorverarbeitung der Zei-

chenketten w ∈ Σn mit ϕi : Σn → {0, 1}, so dass das Konzept p̃n : Σbn
2
c →

{0, 1} definiert durch

p̃n(ϕ1(w), . . . , ϕbn
2
c(w)) :=

{
1 : w ∈ Pn

0 : sonst

von einem Perzeptron lernbar wird. Für w ∈ Σn und 1 ≤ i ≤ bn
2
c soll

der Maskenwert ϕi(w) von höchstens zwei Zeichen wk, wl der gesamten
Zeichenkette w = w1w2 · · ·wn abhängen.


